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Alle Mann an deck

Jn den erſten drei Artikeln unſerer Abhandlungsreihe
Alle Mann an Deck haben wir bereits verſchiedene Fragen

angeſchnitten deren Durchführung für den Wiederaufbau
unſeres Vaterlandes unter dem Drucke des Verſailler Frie
dens und des Milderungs Abkommens von Spa von aus
ſchlaggebender Bedeutung ſind Wir freuen uns feſtſtellen
u können daß die von uns ausgeſprochenen Gedanken bePnder auch in den demokratiſchen Parteiorganiſationen
er Verwir n entgegenreifen So hat die demokratiſche

r im Reichstage im Anſchluß an einen Antrag der
nabhängigen auf Erweiterung der Erwerbsloſenfürſorge

Richtlinienfürdie Ueberwindung der Wirtar Aen beantragt die durchaus unſere Billigung
nden Allerdings will es uns ſcheinen als ob dieſe Richt

linien eine denkbare Aufgabe für die Betätigung des
Reichswirtſchaftsrates geben und dort auch ſchon
vor der Beratung in der geſetzgebenden Körperſchaft ein
ehend werden ſollten Wir geben dieſe Richt
inien im Anſchluß an dieſen Artikel ausführlich wieder

Es wird da in erſter Linie auf die Notwendigkeit der
Heranziehung landarbeittundiger Arbeitskräfte aus der Stadt auf das Land hin
ewieſen Dieſe Frage iſt beſonders brennend und eng verknüpft mit der Frage einer produktiven Erwerbsloſenfür

ſorge und der Entlaſtung der Städte von Perſonen und
Familien die während des Krieges ſich von der Land
zrbeit auf die Munitionsfabriken umgeſtellt haben Es
ſt eine bekannte Tatſache daß Erweiterung vieler Jnduſtrie
betriebe erſt erforderlich wurde als die Heeresleitung ſie
die ganz anders geartete Fabrikationsintereſſen hatte durch
direkte und indirekte Subventionen zur Aufnahme der ſehr
lohnend gewordenen Munitions und Kriegshbedarf Her
ſtellung veranlaßte Die nächſte Folgeerſcheinung war daß
eine große Zuwendung von Arbeitskräften auch von dem
Lande in die Städte einſetzte die durch die ausnahmsweiſe
hohen Anreizlöhne in der Kriegsinduſtrie angelockt wurden
Es iſt wohl nicht mehr als recht und billig daß dieſe Kreiſe
veranlaßt werden reſtlos in ihre Vorkriegsberufe e
treten nachdem die Jnduſtriebetriebe von der Kriegsbe
darfsherſtellung wieder auf die Fabrikation ihrer Friedensſpezialitäten umgelenkt worden ſind Der Rücktritt in die

alten Verhältniſſe kann auch heute gar nicht mehr ſo ſchwie
rig ſein da die Lebens und Entlohnungsverhältniſſe auf
dem Lande ebenfalls einen Wandel erfahren haben der die
ländlichen Arbeiter vielfach beſſer ſtellt als die ſtädtiſchen

Ferner will uns der Grundgedanke der vorgeſchlagenen
Richtlinien durchaus wertvoll erſcheinen der die Produk
tivität der Arbeitsloſenfürſorge in den
Vordergrund rückt Jn der heutigen Lage kann es keine
untätige Hand geben und es kann nicht geduldet werden
daß Arbeitskräfte jeglicher Art nur deswegen ſtill liegen
weil ſie in ihrem eigentlichen Beruf zur Zeit nicht unter
kommen können Wir haben ſchon einmal darauf hin
gewieſen daß wir uns daran gewöhnen müſſen
amerikaniſcher zu denken Keine Art der Arbeit
iſt einer anderen gegenüber minderwertig Jeder ſoll und
muß danach trachten ſeine ganze Perſon voll in den Dienſt
der Arbeit am Wiederaufbau zu ſtellen und darf nicht davon
zurückſchrecken um und neu zu lernen Während in einzel
nen e Beſchäftigungsmangel herrſcht weil die
Umſtellung der Jnduſtrie und Volkswirtſchaft auf die neuen
Verhältniſſe manche Art der Arbeit eingeſchränkt hat leiden
andere Zweige der Wirtſchaft an Arbeitermangel Wenn
ier ein befriedigender Ausgleich noch nicht eingetreten iſt
o kann man die Grundſätze die bei der Gewährung der
rbeitsloſcn Unterſtützung bisher vielfach T waren

nicht ganz frei von Schuld ſprechen Da es oft durchaus un
r iſt neue Betriebe zur Unterbringung erwerbsloſer
Arbeitskräfte beſtimmter Berufskategorien aus der Erde zu
ſtampfen und da eine Einſtellung folcher Beſchäftigungsloſer
unter entſprechender Verkürzung der Arbeitszeit aller Be
u unter Beibehaltung der vollen Entlohnung eine
o gewaltige Erhöhung der Betriebsſpeſen mit ſich bringtdaß die Betriebe ſten wegen ihrer Unrentabilität ganz
ſtillgelegt werden müſſen ſo gibt es gar keinen anderen
Weg als daß Erwerbsloſe die in ihrem urſprünglichen Be
rufe nicht unterkommen können in einen neuen möglichſt
verwandten Beruf überwechſeln Es iſt unbillig dieſe Um

dadurch zu erſchweren daß Kur zuweitgreifende
rbeitsloſenfürſorge die Einſicht in die Rotwendigkeit der

Umſtellung verhindert Fühlt ſich auch die Mehrzahl der
deutſchen Arbeiter in ihrem geſunden Pflicht und Anſtandsn nicht wohl wenn ſie ſur ihren Lebensunterhalt aus

öffentlichen Mitteln alſo auch aus den Taſchen ihrer arbei
tenden Kollegen Geldbeträge entgegennehmen ſollen ohne da
für den Gegenwert in produktiver h u erbrin
gen ſo gibt es doch zweifellos Elemente die dem Müßiggang
auf Koſten ganz gern fröhnen ohne ſich ſonderlicheGewiſſensbiſſe zu ſacher Es iſt ſogar bekannt daß viele
Bezieher von Erwerbsloſenunterftützung ängſtlich
bedacht ſind keine feſte Arbeit zu übernehmen die ſie der
Unterſtützung verluſtig machen würde as iſt eine be
dauerliche aber leider nicht wegzuleugnende Tatſache die
eielleicht aber nicht immer ihren Urſprung in einer durch

Unterernährung und andere Kriegserſcheinungen veran
ßten Energieloſigkeit haben Der Behebung dieſer Arbeits

unluſt Energieloſigkeit und mangelnden Entſchlußkraft zur
Umſtellung auf neue Verhältniſſe muß ebenſo verſtändnig
voll wie energiſch nachgeſtrebt werdenn gehört auch zu dem A und O unſerer ganzen

Wirtſchaftsmiſere die Furcht eine durchgreifende
Senkung der Preiſe für Rohſtoffe undLebensmittel durch eiunlchneidende wirtſchaftliche

arauf

nach die Flaggenfrage Gegenſtand eines Notenwechſels zwi

Halle Sonntag den 8 Auguſt 1920

Maßnahmen herbeizuführen Wie die Dinge liegen iſt an
einen Abbau der Löhne zur Herbeiführung einer Preisſen
kung der Fabrikate nicht zu denken Ein ſolcher Abbau
würde die Lebensnot in unerträglicher Weiſe vermehren
Da aber Hunger bekanntlich wehe tut und die nun ſcheinbar
hohen Entlohnungen der Gegenwart nur in den ſeltenſten
jällen der Sicherung eines Exiſtenzminimums entſprechen

würde jeder Abbau der Löhne ohne vorherige Senkung der
Unterhaltskoſten auf den rückſichtsloſeſten Widerſtand der
Arbeiterſchaft und auch anderer Bevölkerungsſchichten ſtoßen
Es bleibt alſo gar nichts anderes übrig als
mit ſtaatlichen oder kommunalen Mitteln durch Zulaſſung
der Konkurrenz des ſreien Handels Beſeitigung der hohen
Zwiſchengewinne und unproduktiver Auslagen in Jnduſtrie
Handel und Landwirtſchaft vorerſt zu einer ſchnel
len und bedeutenden Preisſenkung fürLebensmittel und Rohſtoffe zu kommen Hier
müſſen alle Mann an Deck um jedes Sonder
intereſſe unter die Allgemeinintereſſen
zurückzudrücken 59
Die Richtlinien für die Volkswirtſchaft

Jm Anſchluß an einen unabhängigen Antrag auf Er
weiterung der Erwerbsloſenfürſorge hat die demokra
tiſche Fraktion im Reichstage Richtlinien beantragt für die Ueberwindung der Wirtſchaftskriſe Der An
trag der in erſter Linie die Namen Erkelenz Ziegler Kei
nath Peterſen Fiſcher und Schiffer trägt und vom 5 Auguſt
datiert iſt hat in ſeinen entſcheidenden Teilen folgenden
Wortlaut

Der Reichstag wolle beſchließen nachſtehende Maß
nahmen zur Bekärrpfung der Arbeitsloſigkeit und Behebungder Wirtſchaftskriſe in Erwägung zu ziehen

2 Jn kräftiger Weiſe die Anſiedlung von ſelb
ſtändigen Bauern und von Land arbeitern zu
d und dazu insbeſondere auch landarbeitkundige

rbeitskräfte aus der Stadt heranzuziehen Das von der
Nationalverſammlung angenommene Siedlungsgeſetz bedarf
einer entſchiedeneren Anwendung

4 Das Baugewerbe in Gang zu bringen
J durch geeignete Maßnahmen zur Senkung derBauſto f rei e die eine unerträgliche Höhe er

reicht haben Beſonders die Länder können durch
Ueberlaſſung von Bauholz zu angemeſſenen Preiſen
Baugewerbe und Wohnungsgelegenheit ſehr fördern

II durch S ausreichender Mittel für die
ländliche Siedelung und das ſtädtiſcheWohnungsweſen t

5 Jn Weiterführung der produktiven
Erwerbsloſenfürſorge beſonders die für den
Maſſenbedarf arbeitenden Jnduſtriezweige wie Schuh und

Textilinduſtrie Bauſtoffinduſtrie zur Güterherſtellung anzu
reizen

6 Durch Jnangriffnahme der baureifen Ka
näle durch Bahnbauten Oedlandkulturenuſw produktive Arbeit zu ſchaffen und dafür erforderlichen
falls auch die Mittel der produktiven Erwerbsloſenfürſorge
einzuſetzen

7 Alle nicht unbedingt rer Kontrollmaß
nahmen und ſonſtigen Ausfuhrer ſchwerungen
energiſe zu fördern

S8 Zwecks Anpaſſung der Preiſe an die Löhne und Ge
hälter auf die Beſeitigung unproduktiverAusla gen in Jnduſtrie Handel und Landwirtſchaft ſo
wie bei den öffentlichen Behörden Kriegswirtſchaft hinzu
wirken Soweit unberechtigt hohe Gewinne gemacht
werden deren Senkung zu förderna z r t e e en z ermäßigten Preiſen zur Verfügung zu ſtellen Ferner
durch beſſere Organiſation des Arbeitsnach
weisweſens ſtädtiſchen Arbeitskräften den Uebergang
zur Landarbeit zu erleichtern

10 Soweit Arbeit nicht beſchafft werden kann den
Arbeitsloſen eine den Teuerungsverhältniſſen ange
meſſene Unterſtützung zu gewähren und zwar vornehm
lich durch Ueberweiſung notwendiger Bedarfsartikel in
Naturalien den Kurzarbeitern einen angemeſſenen Teil des
verlorenen Arbeitsverdienſtes aus den Mitteln der Er
werbsloſenfürſorge zu erſeen und die Arbeitsloſenunter
ſtützung der Gewerkvereine und Gewerkſchaften bei der Be
meſſung der ehe anzurechnenDer Reichstag erwartet baldige Frirgnng eines Ge
ſetzes zur Umwandlung der Erwerbsloſenfür
forge in eine Arbeiksloſenverſicherung

er Antrag gibt eine ausgezeichnete Grundlage für die
Erörterung der Frage wie das Wirtſchaftsleben zu heben
und die Arbeitsloſigkeit zu bekämpfen iſt

Die chauviniſtiſche Preſſe hetzt weiter

Als der Reichsminiſter des Aeußeren Dr Simons in
der Reichstagsſitzung am Donner davon Mitteilung machte
daß er mit dem franzöſiſchen ſchäftsträger eine ſehr
ernſte Unterredung in der Flaggenfrage ge
habt habe die noch nicht erledigt Kat ſetzte er die Worte
hinzut Jch möchte Sie dringend bitten daß alles ver
mieden wird was die geſpannte Situation ver
ſchärfen könnte Wie zu erwarten war hat Dr
Simons dieſo Worte für die chauviniſtiſche deutſche Preſſe
in den Wind geſprochen Die Tägliche Rundſchau
nimmt bezug auf die kurz nach der Rede von Dr Simons
ausgegebene Meldung des Wokffſchen Telegrabhenbureaus wo

ſchen der franöſiſchen Botſchaft und der deutſchen Regierung
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iſt und die letztere hofft Mittel und Wege zu finden die
aus der Flaggenangelegenheit entſtandene Spannung im Sinne
der Völkerbundsakte zu erledigen Entrüſtet bemerkt das
genannte Blatt dazu

Was bedeutet die in der vorſtehenden Meldung an
gegebene Spannung Etwa Forderungen der Art wie
ſie vor einem Jahr wegen Tötung des franzöſiſchen Unter
offiziers Paul Mannheim vom Marſchall Foch durchgeſetzt
wurden Damals mußte die Stadt Berlin zur Buße eine
Million Franken in Gold zahlen obwohl jener Unteroffizier
den Verluſt ſeines Lebens ſelbſt verſchuldet hatte Wird
jetzt etwa eine Milliarde in Gold beanſprucht Oder wird
die Flaggenangelegenheit benutzt um freien Durchmarſch fran
zöſiſcher Truppen nach Polen herauszuſchlagen Oder was
ſonſt

Ob ſich denn nicht auch die Tägliche Rundſchau klar
machen kann daß ſolche Ausführungen in dem gegen
wärtigen Momente nur geeignet ſind die Stellung der
deutſchen Regierung und damit die Ausſicht auf eine für
Deutſchland günſtige Beilegung des Konflikts zu er
ſchweren Die Tägliche Rundſchau weiß über die ge
genwärtige Lage der Flaggenfrage gar nichts trotzdem
möchte ſie künſtlich eine Aufregung herbeiführen auf
Grund ihrer eigenen völlig in der Luft ſchwebenden Kombi
nationen Dabei muß man ſich daran erinnern daß der
Zwiſchenfall vom 14 Juli längſt erledigt wärse
wenn nicht von vornherein unſere alldeutſchen Organe
durch Aufputſchung der Leidenſchaften dafür geſorgt hätten
daß von unbedachten Leuten immer neue Fen
ſter ſcheiben entzweigeorfen wurden Erreicht haben
ſie nur daß Deutſchland genötigt wurde ſich im
mer weiter und tiefer vor der franzöſiſchen
Regierung zu entſchuldigen

Der Täglichen Rundſchau ſcheint es auch noch im
beſonderen unangenehm zu ſein daß Deutſchland ſich
behufs Beſeitigung der Spannung auf die Völkerbund
akte berufen will ſie meint die offiziöſe Meldung
könne doch wohl nur ſo gedeutet werden daß Deutſchland
an internationale Völkerrechtsbeſtimmungen aus der Vor
kriegszeit appelliert Gleichzeitig aber berichtet der ſchwer
induſtrielle in dem vorliegenden Falle alſo unverdächtige
Tag daß Deutſchland in der Flaggenangelegenheit ſehr

bald Vorſchläge im Wege über den Völkerbund machen
werde Es nehme dabei den Artikel 17 der Völkerbundes
ſatzungen in Anſpruch der Beſtimmungen über Erledigung
von Streitfragen zwiſchen einem Völkerbundsmitglied in
dieſem Falle alſo Frankreich und einem Nichtmitgliede

Deutſchland enthalte

Unſere diplomatiſchen Vertretungen im Ausland
Nach einer Mitteilung der Zentrums Parlaments

Korreſpondenz iſt vorgeſehen daß im Rahmen der neuen
Organiſation des Auswärtigen Amtes und des diploma
tiſchen Dienſtes bei den Botſchaften in London Madrid
Paris und Rom und bei den Geſandtſchaften in Buenos

ires Kopenhagen Prag Stockholm und Warſchau je
ein weiterer Geſandtſchaftsrat zweiter Klaſſe angeſtellt
wird Dieſer Beamte ſoll die Geſchäfte der General
konſulate oder Konſulate an dieſen die aufge
hoben werden ſollen erledigen

Italiens Kritik am Frieden von
St Germain

Rom 6 Auguſt Stefanier Die Kammer wird
heute die Beſprechung des Vertrages von St Ger
main beginnen

Der Berichterſtatter des Ausſchuſſes hat
einen Bericht vorgelegt der die Kammer auffordert den
Vertrag zu ratifizieren denn eine Verzögerung oder h
eine Nichtannahme würde die Erfüllung und die Anerken
nug der gerechten Beſtrebungen noch weiter hinausſchieben
Der Bericht fügt hinzu die Kommiſſion glaube nicht daß
der Vertrag von St Germain der übrigens ein Abbild
des Verſailler Vertrages ſei die Urſachen künf
tiger Zwiſte oder den Anlaß zu künftigen Kriegen ewig
denn dieſer Frieden gebe der Welt nicht die
Ruhe die Europa notwendig ſei um zubarer Arbeit zurückzukehren und die Wunden des K

dt

zu heilen Der Bericht hebt hervor daß die Bedingun
e n welche Leuten eine Strafe auferlegen die nur den
eſetzen ihrer Nation gehorchten eine Strafe

die durch keinerlei Geſetz vorgeſehen iſt nur dazu dienen
können den Haß zu nähren

Hinſichtlich der Wiedergutmachungen und der finan
ziellen und wirtſchaftlichen Bedingungen betont der Beri
daß vor Aufſtellung dieſer Bedingungen die Möglich
keit ihrer Aus rer tens Oeſterreichshätte werden ſollen Möglichkeit man bei der allgemeinen Friedensfrage Rechnung t
müßte Der Bericht fährt fort Jetzt ſind alle in

enntnis daß es lijend etwas zu bezahlen und Jtalieit bildli les igkeit dEkrat r c e ir ſchuß batone dam die Tirgerechttg
des Ver welcherkeit des Artikels

verbietet ſich mit Deutſchland zu pversinigen
Di Verbot ſei eine Gefahr ren tereſſen und ne offene nd ben
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die aus der
ervorgegangenen veſt rachtet die ſo ganz anders
ehandelt würden als Oeſterreich als wenn ſie an dem

Kriege nicht in demſelben Maße wie letzteres teilgenommen
hätten während andere Staaten wie Montenegrogar
nicht zur Konferenz zugelaſſen wurden

Der Bericht weiſt darauf hin daß der Vertrag einen
beträchtlichen Teil der italieniſchen Grenze
noch un beſtimmt läßt und betont außerdem den Gegen
a zwiſchen den Grundſätzen die durch feierliche Erklärung
ekräftigt wurden welche die Grundlage des Friedens bil

den ſollten einerſeits und den wirklichen Vertragsbedingun
en anderſeits Der Bericht preiſt die Mitaufnahme desBörierdundvertrages und des grundlegenden
Teils der internationalen Arbeitsorganiſation Der Bericht erklärt der Ausſchuß habe den Ver

nicht im einzelnen prüfen wollen denn es ſei doch
eine Abänderung mehr möglich aber er hoffe

daß ſeine Bemerkungen ünd die von den Volksvertretern
re bekundete Meinung die Regierung

ihren weiteren Beziehungen mit den Verbündeten und
nit den Beſiegten bezüglich der Anwendung des Ver
trages leiten könnten

Hinſichtlich der neuen Gebiete die annektiert wer
den ſollen ſchlägt der Ausſchuß zwei an en vor
die eine fordert die Regierung auf baldigſt Wahlen
in dieſen Gebieten vorzunehmen damit die geſetzmäßigen
Vertreter ihrer Bevölkerung mit der Regierung zuſammen
a arbeiten können die örtliche Geſetzgebung mit deres Königreiches in üehereinſminung zu bringen die
eite Tagesordnung g mneſtien vor entſprechend

en im Königreich verkündeten
Der Miniſter des Auswärtigen Graf Sfar 5 er

klärte die italieniſche i kepung an der oberen Etſch und
im Trentino würde endlich alle Rechte und Pflichten ihrer
Zugehörigkeit übernehmen die deutſche Bevölke
rung die im Laufe der Jahrhunderte die Alpen überſchrit
ten hätte wurde ihre Sprache ihre Anſichten und
ihre beſondere Jntereſſen völlig gewährleiſtet ſehen

Perſien verweigert die Genugtuung
Berlin 6 Augu n

Wie die Dena an zuſtändiger Stelle erfährt verhandelte
die deutſche Regierung ſeit zwei Monaten mit der perſiſchen
Regierung um von dieſer Genugtuung für die Er
mördung des deutſchen Konſuls in Täbris
Wuſtrow zu erhalten Bei dieſen Verhandlungen zeigte
die perſiſche Regierung bedauerlicherweiſe bisher keinerlei
Entgegenkommen Sie ſtellte ſich auf den Standpunkt daß
ſie zur Zeit der gewaltſamen Tötung Wuſtrows in Täbris
keinerlei tatſächliche Gewalt beſeſſen habe auch ſei Wuſtrow
zur fraglichen Zeit nicht mehr als deutſcher Konſul anzu
ſehen geweſen Schließlich treffe den Konſul an ſeinem Tode
ſelber ein Verſchulden da er das Feuer aus dem Konſulateröffnet habe Dieſe Behauptungen der perſiſchen Regierung
konnten in jedem Punkte als fälſchlich widerlegt werden Die
perſiſche Regierung verſchanzte ſich nunmehr hinter der Be
zauptung Wuſtrow habe Selbſtmord begangen Die Zeugen
ausſage des deutſchen Koſulatarztes Dr Schütz erwieſen auch
dieſe Annahme der perſiſchen Regierung nach jeder Richtung
hin als hinfällig Trotzdem beharrt die perſiſche Regierung
nuf ihrem Standpunkte Sie lehnt jede Verantwortung für
den Tod des Konſuls Wuſtrow ab und verweigert dement
ſprechend auch die ſchuldige Genugtuung

Dr Simons über den Völkerbund
Reichsminiſter Dr Simons gewährte vor ſeiner Abreiſe einem

Vertreter der Deutſchen Liga für Völkerbund eine Unterredunz
in der er u a ausführte

Die Anregung der Deutſchen Liga für Völkerbund die Flag
genangelegenheit unter Berückſichtigung der Völkerbundsſatzung
zu behandeln entſprach ganz meinen Wünſchen Jch habe der
franzöſiſchen Regierung in der letzten ihr in dieſer Sache über
nittelten Not vorgeſchlagen die Erledigung des Falles dem
Völkerbund zu übertragen Eine ſolche Erledigung iſt ja in
Artikel 17 der Völkerbundsſatzung auch für den Fall vorgeſehen
daß einer der an der Streitfrage beteiligten Staaten nicht Mit
zlied des Völkerbundes iſt Jch habe der franzöſiſchen Regierung
ruch namens der deutſchen Regierung erklärt daß Deutſchland
bereit iſt die Beſtimmungen der Artikel 12 16 der Völkerbund
atzung anzuerkennen

Jch will nicht unterſuchen ob die franzöſiſche Regierung nicht
zks Mitglied des Völkerbundes ſogar die Pflicht hat den
Streitfall im gegenwärtigen Stadium dem Völkerbund zu unter
zweiten Jedenfalls bietet ihr Artikel 11 Abſatz 2 auch die
rmelle Möglichkeit auf unſeren Vorſchhag einzugehen Jch
möchte aber betonen daß die Völkerbundſatzungein Teil
des Friedensvertrages iſt Sie wiſſen daß ich deſſen
Jnnehaltung als eine Aufgabe meiner Politik betrachte Der
Friedensvertrag iſt weſentlich gekennzeichnet dadurch daß er
Deutſchland eine Fülle ſchwerer Verpflichtungen einſeitig auf
legt um ſo mohr muß die deutſche Politik darauf bedacht ſein
daß er auch in den leider ſehr wenig zahlreichen Punkten peinlich
deobachtet wird wo er Deutſchland Rechte läßt oder wo ſeine
Sorſchriften internationale Ver pflichtungen bedeu
ten denen alle vexrtragsſchließenden Teile gleichmäßig unter
worſen find Wir haben die Völkerbundſatzung ohne Mitglied
werden zu können unterzeichnen müſſen und die Wirkſamkeit des
Völkerbundes praktiſch anerkennen müſſen in all den Fällen wo

gemäß dem Friedensvertrag Aufgaben uns gegenüber über
nommen hat als Treuhänder des Saargebietes als Schützer der
Freien Stadt Danzig hat er ſchon eine für uns ſchmerzliche Be
deutung gewonnen Jn anderen Fällen iſt ſeine Wirkſam
keit bisher hinter den Aufgaben zurückgeblie
ben die ihm durch den Friedensvertrag geſetzt ſind Jch er
inwere nur an die Frage der deutſchen Kolonien Um
fe größeres Intereſſe haben nicht nur wir ſondern alle Signatar
mächte des Friedensvertrages daran daß die guten Grund
la gen auf denen der Gedanke des Völkerbunds beruht ſich
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n er n e e ſ ren können Dieſe
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ſte Grundlage muß ſein das Prin
zip der Schiedsgerichtsbarkeit Es zur Anwendung
zu bringen bietet ſich hier dem Bunde eine Gelegenheit mit dem
Prinzip kann er zugleich ſich ſelbſt durchſetzen und ſein moraliſches
Anſehen wieder ſtärken das die Ereigniſſe im Oſten bedenklich
erſchüttert haben Darum war mir die Anregung Jhrert Liga
ſehr willkommen

Den Friedensvertrag in allen ſeinen Teilen haben
die Verfaſſer bitter ernſt gemeint und wir haben allen Grund
ihn ebenſo bitter ernſt zu nehmen Beſonders für die
alliierten Mächte bedeutet er den Verſuch das Ergebnis des
Krieges als ihren Erfolg zu realiſteren und das geht nur auf
unſere Koſten Sein erſter Teil aber die Völkerbund
ſatzung bedeutet den Verſuch die furchtbaren Erfah
rungen des Weltkrieges zugunſten des fried
lichen Verkehrs aller Völker zu verwerten Die
Gedanken die dieſem Verſuch zugrunde liegen haben ſich in den
letzten Jahren in der ganzen Welt verbreitet ſie ſind zu teuer
erkauft als daß die Menſchheit ſie jemals wie
der fahren laſſen könnte Jeder ernſtgemeinte Vorſchlag
den Völkerbund mit der Löſung internationaler Spannungen zu
betrauen bringt die Geſamtheit einen kleinen Schritt näher an
das hohe Ziel

Friedensvertrag und Binnenſchiffahrt
Das Reichs miniſterium für Wiederaufbau teilt

mit Die Durchführung des Friedensvertrages führt auf dem
Gebiete der Binnenſchiffahrt in ſteigendem Maße zu plötzlich auf
tretenden Fragen die im Benehmen mit einer Anzahl beteiligter
Reichsreſſorts zu ſchneller Erledigung gebracht werden müſſen
Nach der Zuſtändigkeitsabgrenzung werden die Fragen des Aus
baus der Waſſerſtraßen und der im Friedensvertrage vorgeſehe
nen internationalen Flußkommiſſionen von dem Reichsverbehrs
miniſter die übrigen Angelegenheiten zur Durchführung des
Friedensvertrages aber im Wiederaufbauminiſterium bearbeitet
während die Vertretung des Reichs im Verkehr mit den aus
wärtigen Mächten in allen Fällen dem Auswärtigen Amt zuſteht
Daneben ſind aber oft auch noch andere Reichsbehörden bei Er
bedigung der Aufgaben im Binnenſchiffahrtsgebiet beteiligt
Dieſe Zerſplitterung hat häufig unliebſame Verzögerungen in
der geſchäftlichen Behandlung herbeigeführt und es iſt daher
beim Wiederoufbauminiſterium eine Reichsreſſortkommiſſion für
Binnenſchiffahrtsfragen bei Durchführung des Friedensvertrages
von der zuſtändigen Stelle ſchnellſtens in die Hand genommen
worden wodurch die Mitwirkung der übrigen beteiligten Stellen
durch er Puppe Erörterung in der Kommiſſion beſchleunigt und
erleichtert wird Fragen der Ausführung des Friedensverktrages
auf dem Gebiete der Vinnenſchiffahrt für die nicht ohne weite
res die Zuſtändigkeit einer beſtimmten Stelle zweifellos gegeben
iſt ſind dem Wiederaufbauminiſterium Abteilung Schiffahrt

Berlin W 15 Kurfürſtendamm Nr 193/194 zu entſprechender
Veranlaſſung zu überſenden

Der ruſſiſchpolniſche Krieg
Berlin 7 Auguſt Wie das Berl Tageblatt aus

Königsberg meldet ſind an der Nordfront die Polen
weiter zurückgegangen und halten die als Hauptſtellungausgebaute Linie éhor ele Makow Putulſk und weiter

am Narew entlang bis Modelin Da bei Modelin die
vorbereiteten Stellungen bereits nordweſtlich von War
ſchau liegen z feſt daß die Polen ſtrategiſch Warſchau
bereits aufgegeben haben

London 6 Auguſt Die polniſche Regierung ließgeſtern Nachmi Funkſpruchn um 4 Uhr 45 folgenden
abgehen Die polniſche Regierung hat Kenntnis von den
neuen Vorſchlägen der Alltierten bekommen Die pol
niſche Regierung glaubt verlangen zu können daß min
deſtens ein Waffenſtillſtand abgeſchloſſen wird der
während ſeiner Dauer jede Aktion der beiden Gegner
ausſchließt

London 6 Auguſt Jn der durch Kamenew über
reichten Note heißt es u Es verſteht ſich von ſekbſt daß
die ruſſiſche Sowjetregierung nicht verlan
oder verlangt hat die Verhandlungen über den Waffenſtill
ſtand mit dem Abſchluß des endgültigen Frie
densvertrages zwiſchen Polen und Rußland zu ver
einigen Dennoch iſt es unvermeidlich daß Verhandlungen
über einen Waffenſtillſtand notwendigerweiſe gewiſſe Be
dingungen und Sicherheiten in ſich ſchließen Die Geſchichte
des polniſchen Angriffes auf Rußland und die unbeſtreit
bare Tatſache der planmäßigen und fortdauernden Hilfe
welche Polen von Frankreich erhält ſowie die Anweſenheit
des Heeres des Generals Wrangel in der Krim den die
franzöſiſche Regierung ebenfalls unterſtützt nötigen die
ruſſiſche Regierung mit den Waffenſtillſtandsbedingungen
gewiſſe Bürgſchaften zu verbinden die es Polen un
wöglich machen würden die Zeit des Waffenſtillſtandes dazu
zu benutzen neue Feindſeligkeiten gegen Rußland vorzu
bereiten Zu den geforderten Bürgſchaften a eine teil
weiſe Entwaffnung Einſtellung der Rekrutierung ſowohl
der Freiwilligen als auch der anderen Mannſchaften

m Ende der Note heißt es Tſchitſcherin hat in ſeiner
Rote vom 22 Juli eine Konferenz lediglich mit den
Ententemitgliedern vorgeſchlagen Der Rutzen einer
ſolchen Konferenz würde in der Tatſache liegen daß andere
Staaten keinen Krieg ohne die Hilfe der Hauptmächte der
Entente führen können ſo daß dieſe Konferenz tatſächlich
Sicherungen für den allgemeinen europäiſchen Frieden bringen würde

Die Londoner Friedenskonferenz findet doch ſtatt
London 6 Aug Der Korreſpondent des Evening

Standard erfährt daß die engliſche Regierung
trotz des unbefri digenden Charakters der ruſſiſchen Ant
wort den Vorſchlag annehmen wird wonach in
London eine Konferenz abgehalten werden foll auf der
nach Beendigung der direkten Verhandlungen zwiſchen Moskau und Warſchau die Frage des
polniſchen Friedens beſprochen werden ſoll Deutſch
land und die Oſtſeeländer werden wahrſcheinlich auf der

S Tr w ztet

dieſenKonferenz vertreten ſein Das Blatt brin
Bericht mit dem e daß die volle Zuſtimmung
Frankreichs erwartet werde aber noch nicht erklär
worden ſei

widerſtand der franzöſiſchen Sozlaliſten
Paris 7 Auguſt Die ſozialdemokratiſche ParteiFrankreichs hat wie die Humanite meldet gemeinſam

mit dem allgemeinen Arbeiterverband geſtern nachmittag
beſchloſſen ſofort Schritte zu unternehmen um gegen
jedes Unternehmen gegen Sowjetrußland zu proteſtieren

Widerſtand der engliſchen Arbeiter
London 6 Auguſt Reuter Ein von 8 Mitgliedern

der Arbeiterpartei des Unterhauſes und hervorragenden
Gewerkſchaftsführern unterzeichnetes Manifeſt erklärt
feierlichſt daß die engliſche Arbeiterſchaft es ablehnt bei
einem Krieg als Bundesgenoſſe Polen Hilfe zu leiſten

Der Schutz Oſtpreußens
Paris 7 Auguſt Die deutſche r hat in

einer Note an den Oberſten Rat erneut auf die Not
wendigkeit hingewieſen Vollmacht für Entſendung von
Reichswehrtruppen in das Abſtimmungsgebiet von
Allenſtein und Marienwerder zu ehe Journal
erklärt dazu daß die Alliierten auf die erſten beiden
Noten der deutſchen Regierung noch nicht geantwortet
ten weil zwiſchen Paris Und London verſchiedene
Auffaſſungen beſtänden

Drohender Generalſtreik im Kreiſe
Hindenburg

Jm Kreiſe Hindenburg droht der Ausbruch eines General
ſtreiks Die geſamte Belegſchaft der Oberſchleſiſchen Kokswerke
in Hindenburg iſt wegen Maßregelung dreier Betriebsräte in
den Ausſtand getreten Die Verhandlungen mit dem Arlbeit
geberverband in Kattowitz vor dem paritätiſchen Schiedsgericht
in Veuthen und dem Schlichtungsausſchuß in Gleiwitz führten zu
keinem Ergebnis Die Belegſchaften ſämtlicher anderen Werke
des Kreiſes Hindenburg haben einen Sympathieſtreik ange
kündigt mit dem die Oberſchleſiſchen Elektrizitätswerke Zaborg
durch zweiſtündige Arbeitseinftellung den Anfang machten

Deutſches Reich

Verkehrsſtreik
WTB Mainz 7 Aug Seit heute morgen ſtreiken

die Angeſtellten der Wiesbadener Straßenbahn und der
Süddeutſchen Eiſenbahn Geſellſchaft Die Linien Mainz
Wiesbaden und Bieberich Wiesbaden verkehren daher
auch nicht

Der Hauptausſchuß des Reichsverbandes der deutſchen
Induſtrie l von Regierung und Ter die ſchleu
nige Aufhebung der ſogenannten ſozialen Ausfuhra be zu Prdern Die Vorausſetzungen unter denen

ſie ſeinerzeit von der Zentralarbeitsgemeinſchaft beſchloſſen
worden ſei ſeien bereits im Zeitpunkt des Jnkrafttretens
der Abgabe nicht mehr vorhanden geweſen im Gegenteil
hätte bereits damals die s Ausfuhr jede ſolche Hem
mung verbieten müſſen Die Wirkung dieſer Abgabe ſei im
höchſten Maße unſozial da ſie deutſchen Erzeu niſſen den
Auslandsmarkt erſchwere und weiter greifende Arbeitsloſig
keit mit ſich bringe

Der Wolffſche Nachrichtendienſt und die ausländiſchen
Telegraphen Agenturen Zu dem Gegenſeitigkeitsvertrag
des Wolffſchen Telegraphenbüros mit ausländiſchen Nach
richtenagenturen ſchreiben die Münch N Wie wirt
hören ſoll der große amerikaniſche Zeitungsverleger Hearſt
die t gehabt haben für ſeine Blätter die im Gegen
ſatz zu der engliſch beeinflußten Preſſe begonnen haben Jn
tereſſe und Verſtändnis für deutſche Verhältniſſe zu zeigen
Je trat Telegraphenverbindung mit

e u la nd herzuſtellen Die deutſche Reichsregierungſoll Hearſts Erſuchen abgelehnt haben weil ſie rchte
den Engländern zu mißfallen wenn ſie der engliſchen Mar
conigeſellſchaft eine Konkurrenz zulaſſe Die Zeiten
ſind vorbei wo man in Bayern willig und tatenlos den
Berlinern das unabſehbar wichtige Gebiet des Nachrichten
dienſtes überlaſſen hat Man ſcheint in Berlin noch
recht zu merken welche Erbitterung allmählich in Süddeutſ
land gegenüber dem politiſchen und wirtſchaftlichen Treiben
Berlins angewachſen iſt Weil Bayern ſehr ſtark zum Reiche
hält und an ſeinem Gedeihen den lebhafteſten Anteil nimmt
wird es Wege zu finden wiſſen derartige unverantwortliche
Schädigungen der Jntereſſen des deutſchen Geſamtvolkes zu
beſeitigen Und zwar ſind ſich alle vernünftigen Parteien
hier einig jeder vom äußerſten Konſervativen bis zum
Sozialdemokraten kehrt mit der gleichen Erbitterung und
den gleichen Eindrücken von Berlin zurück

Der fünfteRücktrittsdrohung des Miniſters Hermes
Ausſchuß des Reichstags verbhandelte am Donnerstag nach
mittag über die Fleiſchbewirtſchaftung Es lag ein Regie
rungsantrag vor die Viehpreiſe herabzuſetzen
um die wie der Vorwärts berichtet mit großer Heftig
keit geſtritten wurde Nachdem Miniſter Hermes
gedroht hatte er werde von feinem Am
zurücktreten wenn der Antrag abgelehnt würde da
er die hohen Viehpreiſe nicht mehr verantworten könne
enktſprach der Ausſchuß mit 15 gegen 13 Stimmen der Vor
lage Für den Antrag ſtimmten die 7 Ausſchußmitglieder
der Sozialdemokratie die 5 Unabhängigen und vom Zen
trum 3 Kommiſſionsmitglieder die im Induſtriegebiet ge
wählt ſind Die übrigen Zentrumsleute und die anderen
Parteien ſtimmten gegen die Preisſenkung Das Pfund
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Mitteldeutsche Ppivat Bankke A G
leiſch ſoll nach den angeſtellten Berechnungen um 20 Mk

billiger werden Die Viebpreiſe für Lebendgewicht ſind an
traggemäß um 40 Mark herabgeſetzt

Ausland
Waffendiebſtähle in Oeſterreich

Wien 7 Aug Die Reichspoſt meldet aus Wiener
Keuſtadt daß die Polizei einen groß angelegten Waffen
diebſtahl in der Woellersdorfer Munitionsfabrik ent
deckt hat Zwei im Munitionswerk beſchäftigten Ar
beiter hatten an einen ungariſchen Major für die unga
riſche Armee Waffen und Munition verkauft

Handel Gewerbe und verkehr
l T CS9

BKeriner Mörso
vom 7 August 1920
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Berlin 7 Auguſt Der Mittelpunkt des BVörſenverkehrs
dildete anfänglich die wilde Auſwärtsbewegung in den Aktien
der deutſchen Petroleumgeſellſchaft zu der angeblich Gerüchte über
das Zuſtandekommen des Finanzabkommens mit holländiſchen
Firmen die r x bildete Die Aktien gewannen in
raſchen Sprüngen mehr als 100 Prozent und erreichten den Kurs
don 1130 um dann allerdings wieder 20 Prozent zu verlieren
Die übrigen Petroleumwerte profitierten verhältnismäßig wenig
Die Börſe war auch im allgemeinen feſt geſtimmt Erhöhungen
überwogen nahmen aber nur vereinzelt größeren Umfang an
Lebhafte Kaufluſt trat anfangs für Schantung Aktien hervor der
anfängliche Gewinn von mehr als 10 Prozent konnte aber nur
zum kleinen Teil aufrechterholten werden Rheinſtahl ſetzte die
ſchon geſtern nachbörslich begonnene Aufwärtsbewegung fort
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Auch Phönix ſtellten ſich 6 Prozent höher Das Geſchäft bewegte
ſich meiſt in ruhigen Bahnen da die Riickſicht auf die politiſche
Lage naturgemäß hemmend wirkte Deviſen waren abgeſchwächt
a d etwen Anleihen machte ſich eher eine kleine Befeſtigung
geltend

Deviſenknurſe
Berlin 7 Auguſt

Die amtlichen Not erungen für elegraphiiche Aus ahlungen ſtellen
ich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorergehenden Tage in Marß
wie ſolaf

Hen e GeſternGeld Brief Geld Brief
Amſterdam Rotterdam 1517,50 16520 50 1536 00 1530,00
Brüſſel Antwerpen 252 15 352,85 354,650 355 35Chriſtiania 699,35 700, 70 7604 80 706 70
Kopenhagen 699 30 790 ,7 704 39 7085, 70Stockho im 946 55 848 45 689 00 66 00Helſingfors 146,65 147,s50 i51 s 6220Italien 233 75 234 25 234,75 235,25ondon 166,05 166,45 168 30 168,70New Vork 45 32 48,42 46 ,87 48,67Paris 332,65 333 35 332,65 333 ,35Schweiz 75 1,75 753,25 764,251 765 75Spanien 6871,80 8789,3 684,30 685 70
Wien alte d 23 97 24,03 XDeutſchOeſt abgeſt 23 84 23,80 24 o 24 1SPrag 883, 90 84 1 84,80 868 ,60Budapeſt 24 22 24 28 24,84 24,40Bulgarien

Konſtantinopel leProduktenbericht

Berlin 7 Auguſt Am Produktenmarkt hat die Kaufluſt
für Hafer abgenommen erſt bei etwas nachlaſſenden Preiſen ent
wickelte ſich in dieſem Artikel mehr Geſchäft Für Oelſaaten will
die Mehrzahl der Mühlen auf Grund eines Uebereinkommens nur
225 Mark frei Mühlenſtation zahlen während aus der Provinz
weſentlich höhere Angebote vorliegen Hülſenfrüchte hatten
ſtilleres Ge ſchäft ohne bemerkenswerte Grenzen Wetter bewölkt

Berlin 7 Auguſt Amtliche Notizen Preis für 1000 Kg
in Mark Jnländ Hafer loko ab Speicher frei Wagen loko ab
Bahn ſofortige Abladung ab Abladeſtation 2600 Tendenz
matt

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der SaaleZeitung

Keine Erhöhung der Brotration
Verbeſſerung der Beſchaffenheit des Brotes

durch ausreichende Belieferung
WTVB Berlin 7 Auguſt Drahtnachricht Von zuſtän

diger Seite wird uns mitgeteilt Jn der Oeffentlichkeit ſind in der
letzten Zeit wiederholt Mitteilungen verbreitet worden daß eine
Erhöhung der Brotration oder eine Herabſetzung der Ausmahlung

x
bevorſtehe So wünſchenswert eine ſolche Verbeſſerung wäre

muß doch darauf hingewieſen werden daß der Getreidebeſtand
zur Zeit die Durchführung derartiger Maßnahmen noch nicht ge
ſtattet Sobagld die Lage ſich ſo geſtaltet hat daß reichliche Ge
treidevorräte zur Verfügung ſtehen wird ver ucht werden in den
beiden angegebenen Richtungen eine Beſſerung der Ernährung
herbeizuführen Die Klagen über die Beſchaffenheit des Brotes
haben übrigens erfreulicherweiſe in letzter Zeit erheblich nach
gelaſſen Es iſt den Bemühungen der Reichsgetreideſtelle gelun
gen die Kommunalverbände gleichmäßiger und ausreichender mit
guten Mehl zu beliefern ſo daß die übermäßige Streckung des
Brotes die zeitweiſe infolge lokaler Knappheit notwendig gewor
den war nicht mehr nötig iſt

Dr Simons über die Wiederaufnahme der deutſch
ruſſiſchen Beziehungen

Leipzig 7 Auguſt Eig Drahtnachricht Der Berl
Korreſpondent der Leipziger Volkszeitung hatte eine län
gere Unterredung mit dem Miniſter des Aeußern Dr
Simons über die bevorſtehende Wiederherſtellung der
deutſchruſſiſchen diplomatiſchen Beziehungen Auf die
Frage des Korreſpondenten ob der Miniſter bereit ſei die
wirtſchaftlichen Beziehungen zu Sowjetrußland ſofort herzu
ſtellen ſobald die durch die Ermordung des Grafen v Mir
bach verletzten Rechte der Exterritorialität des deutſchen Ge
ſandten durch die ruſſiſche Regierung wieder hergeſtellt ſeien
erwiderte der Miniſter Jch bin zu ſofortiger Wiederher
ſtellung der diplomatiſchen Beziehungen mit der ruſſiſchen
Regierung bereit ſobald man uns Genugtuung für die Er
mordung des Grafen Mirbach gegeben hat Jch
überlaſſe es jedoch der ruſiſchen Regierung über die Frage
der Genugtuung uns Vorſchläge zu machen Jm Verlauf der
weiteren Unterhaltung erklärte ſich Herr Simons bereit
jede privaten Jnitiative zwecks Wiederaufbau der wirtſchaft
lichen Beziehungen zu Rußland amtlich Unterſtützung an
gedeihen zu laſſen und auch offiziell die Wiederherſtellung
der wirtſchaftlichen Beziehungen zu fördern Jch bin ferner
fuhr Herr Simons fort der feſten Ueberzeugung daß zu
einer wirtſchaftlichen Geſundung Europas das deutſch ruſ
ſiſche Zuſammenarbeiten erforderlich iſt Es braucht dabei
Rußland die deutſche induſtrielle Mitarbeit ebenſo wie wir
die ruſſiſchen Lebensmittel und Rohſtoffe Soweit ich es im
Augenblick überſehen kann beſteht weder im Kabinett noch
bei irgend einer Partei Bedenken gegen die Wiederher
ſtellung der deutſchruſſiſchen Beziehungen Sämtliche Par
teien haben in letzter Zeit dieſen Gedanken als äußerſt
ſompatiſch und für die deutſche Zukunft dringend notwendig
begrüßt Dagegen halte ich es für meine Pflicht davor zu
warnen daß man an dieſe deutſch ruſſiſche Verſtändigung
politiſche Hoffnungen knüpft die geeignet ſind,
uns in den Verdacht zu hringen als ob wir die Abſicht
hätten uns den Beſtimmungen des Verſailler Friedens mit
ruſſiſcher Hilfe zu entziehen

Fum Miniſterbeſuch in Oſtpreußen
Königsberg 7 Auguſt Eig DrahtnachrichtDie hier weilenden Heiche miniſter c und r ine

verhandelten geſtern mit den Vertretern der politiſchen
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wirtſchaftlichen und berufsſtändiſchen Organiſationen un
der Preſſe über die beſonderen Fragen die ſich aus der
deutſchen Neutralität im ruſſiſch polniſchen Krieg für Oſt
preußen ergeben Der militäriſche Beoleiter des Reichs
miniſters Major Giehl hat heute der hieſigen Preſſe Mit
teilungen üher die Eindrücke gemacht die der Reichs miniſter
hier erhalten hat und über die Beurteilung die der
Miniſter der militäriſchen Lage fenſeits der Grenze und der
BVedrohung für Oſtpreußen angedeiben läßt Mit ganz be
ſonderer Anerkennung hat der Miniſter ron den bereits ge
leiſteten Wiederanfkangarheiten in den Gebieten die 1914
und 15 von den Ruſſen heimgeſucht waren Kenntnis genom
rien Bei Beſichtigung der oſtyreußiſchen Teunpren konnte
Dr Geßtler ſich von den ansgezeichneten Zuſtand und der
guten Stimmung der Trunven überzeugen Pezüglich der
militäriſchen Lage an der Grenze wurde betont daß die
militäriſchen Unternehmungen der Bolſchewiſten eine ſtarke
politiſche Propaganda vorausgehe auf die das Haupt
augenmerk der Grenzüberwachungsorgane gerichtet werden
müſſe Eine unmittelbare Gefahr militäriſcher Art für die
Provinz ſcheine nach der Anſicht des Reichsminifters jetzt
nicht zu beſtehen doch iſt auch er überzeugt daß ein wirklich
feſtes Zuſammenſtehen aller Oſtpreußen unbedingt geboten
iit wenn die Provinz gegen alle Ueberraſchungen geſichert
werden foll

Die Kombſnationen über den Umbau des Kabinetts
WTB Berlin 7 Auguſt Drahtnachricht Die Köl

niſche Polkszeitung macht Mitteilungen wonach die Abſicht be
ſtehen ſoll den Abg Kardorff als Vizekanzler in das Kabinett
aufzunehmen auf die Beſetzung des Miederaufbauminiſterinms
zu verzichten und die es Miniſterium in ein dem Auswärtigen
Amt unterſtelltes Staatsſekretariat zu verwandeln Wie die
Deutſche Allg Zeitung hört handelt es ſich bei diefen Mit

teilungen um Kombinaotionen die das Kabinett in keiner Weiſe
beſchäftigt haben

Polniſche Wirtſchaft
Berlin 7 Auguſt Eig Drahtnachricht Auf

Grund der Kohlenlieſerungen an Polen ſind wir rerpflichtet
eine große Anzahl von Waggons an Polen zu liefern Die
Polen verzögern die Rückoabe in einer für Deutſchland
ſehr ſchädigenden Weiſe Nicht weniger als 33 900 Waggone
aus Deutſchland befinden ſich zur Zeit in Polen

Warnung für Fuswanderer nach Rußland
WTV Moskau 6 Auguſt Der Volkskommiſſar für aus

wärtige Angelegenheiten Tſchitſcherin gibt folgendes be
kannt Auf Grund einer Mitteilung des ruſſiſchen Vertre
ters Kopp bezüglich der in Berliner Tageszeitungen durch
unverantwortliche Perſonen ausgeſtreuten Nachrichten daß
Tauſende von deutſchen Auswanderern in der nächſten Zeit
nach Rußland abreiſen könyen wird hierdurch bekanntge
geben daß Transporte mit Auswanderern ebenſo wie einzel
nen Perſonen die ohne vorherige Erlaubnis der ruſſiſchen

Sowjetregierung und ohne die erforderlichen Paßformali
täten bei den ruſſiſchen Vertretungen erfüllt zu haben die
Abfahrt aus Deu ſchland unternehmen werden bedingungs
los von der ruſſiſchen Grenze zurückgeſchickt werden müſſen
Der am 1 Juli von Stettin abgegangene Transport iſt von
den ruſſiſchen Behörden übernommen worden Unter Be
rückſichtigung der äußerſt ſchwierigen Lage der ankommenden
Auswanderer die in Unkenntnis der Einreiſebedingungen
ſich zur Fahrt verleiten laſſen iſt unter den gegebenen Um
ſtänden mit weiteren Schwierigkeiten zu rechnen

Die Frage des Banats
Paris 7 Auguſt Eig Drahtnachricht Nach einer

Meldung des Journal aus Belgrad wird dort der König
von Rumänien mit mehreren Miniſtern erwartet Der Be
ſuch hängt mit der geſpannten Lage zuſammen und ſoll
weiter eine Annäherung zwiſchen den beiden Staaten her
beiführen Die Frage des Banats ſoll bei dieſer Gelegenheit
erörtert und wenn möglich zu einem für beide Staaten be
friedigenden Abſchluß gebracht werden

Beſſerung der Lage
WTVB Paris 7 Auguſt Der Londoner Vertreter des

Matin hält die Lage ſeit geſtern für gebeſſert Beſonders
bemerkenswert ſei daß Kamenew und Kraſſin ſich in der
Unterredung mit Lloyd George bereitgefunden hätten noch
am Abend Lenin das Ergebnis ihrer Verhandlungen zu
telegraphieren das den Entwurf eines Abkommens mit der
engliſchen Regierung enthalte Die Sowjetvertreter hofften
am Sonntag vormittag in der Zuſammenkunft Millerands
mit Lloyd George die Antwort von Moskau geben zu
können

Amſterdam 7 Anguſt Drahtnachrticht Dem
Reuterſchen Bureau zufolge wurde endgiltig beſchloſſen
daß die morgige Konferenz zwiſchen Lloyd George und
Millerand in Hythe ſtattfinden ſoll Lord Couzon und die
Marſchälle Foch und Wilſon werden an der Konferenz zu
gegen ſein Lloyd George wird wie mitgeteilt wird recht
zeitig nach London zurückkehren um am Montag im Unter
haus ſeine Erklärungen abzugehen Die Blätter ſind der
Anſicht daß die Lage zwar nicht immer ernſt iſt daß ſich
aber die Ausſichten für eine friedliche Löſung gebeſſert
haben Die Note wird zwar nicht für völlig befriedigend
angeſehen doch hat die mehr als fünfſtündige Beſprechung
am Nachmittag eine große Anzahl Schwierigkeiten beſeitigt

Verantwortlich f d volit Teil Guſtav J
f d ortlichen Teil für Provinzialnochrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmany t für Feuilleton Unterhaltungsbeilage
Vermiſchtes Sport uſw Dr Karl Baer i für den Anzeigen
teil Hans Wildt Verlag Saale Zeitung G m b Halle

Druck Zeitungsvrerlagg und Druckerei Otte Hendol

löst Zahnstein schmechkt
5 4 J X 4

kòöstlich erfrischend

reinigi den Mund dio
logisch durch Sauerstoff

DEN
Prospekte fro

Das Heil und MWrioluumn
AHNPASTAS

sahKochsolz Thermen gegen Gicht Rheumaſismus usw

Das ganze Jahr voller Kurbetriehb
Grosse Hoerdstsaison 920

für die Einreise genügt amilicher Ausweis mit Bild

Musik und Theaterwocho

d Varkahrsbüro



Amkliche Brkannkmachungen

Bekanntmachung
Die durch Bekanntmachung vom 8 Juli 1920 Halliſche All

gemeine Zeitung vom 10 Juni 1920 Nr 161 und vom
23 Juli 1920 Halliſche Allgemeine Zeitung vom 23 Juli 1920

Nr 172 getroffenen Anordnungen betr Bekämpfung der
Mäul und Klauenſeuche werden hiermit aufgehoben Für die
Bekämpfung der Seuche gilt die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung
vom heutigen Tage

S lle den 6 Auguſt 1920
tè e n Q

Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung
Zum Schutze gegen die Maul und Klauen euche wird auf

Grund der S 18 ff des Viehſeuchengeſetzes vom 26 Juni 1909
ReichsGeſetzblatt S 519 mit Ermächtigung des Miniſters für

Landwirtſchaft Domänen und Forſten folgendes beſtimmt
Die Grundſtücke Sophienſtraße 35 und Wilhelmſtraße 25 in

Halle bilden einen gemeinſchaftlichen Sperrbezirk das Grund
Kück Talſtraße 6 in Halle bildet einen Sperrbezirk für ſich

Für die Sperrbezirke gelten folgende Beſtimmungen

S 1
1 Die verſeuchten Gehöfte werden gegen den Verkehr mit

Tieren und mit ſolchen Gegenſtänden die Träger des Anſteckungs
ſtoffes ſein können in folgender Weiſe abgeſperrt

a Sämtliches Klauenvieh Rinder Schafe Ziegen Schweine
unterliegt der Gehöftſperre

b Die Verwendung der auf den Gehöften befindlichen Pferde
und ſonſtigen Einhufer außerhalb der geſperrten Gehöfte iſt ge
ſtattet jedoch inſoweit dieſe Tiere in geſperrten Ställen unter
gebracht ſind nur unter der Bedingung daß ihre Hufe vor dem
Verlaſſen der Gehöfte desinfiziert werden

c Geflügel iſt ſo zu verwahren daß es die Gehöfte nicht ver
laſſen kann Für Tauben gilt dies inſoweit als die örtlichen Ver
hältniſſe die Verwahrung ermöglichen

d Fremdes Klauenvieh iſt von den Gehöften fernzuhalten
e Das Weggeben von ungekochter Milch aus dem Gehöft iſt

verboten Vor Abgabe muß die Milch entweder abgekocht oder
auf 85 Grad Celſius erhitzt werden

Dünger darf aus den verſeuchten Ställen nur dann ent
fernt werden wenn er vorher mit dicker Kalkmilch 1 Liter friſch
gelöſchter Kalk auf 3 Liter Waſſer übergoſſen worden iſt oder
wenn er ſofort nach Entfernung aus dem Stalle gemäß beſonderer
Anweiſung durch den Kreistierarzt gepackt wird

Die Abfuhr von Dünger und Jauche aus dem Gehöft iſt
während des Herrſchens der Seuche verboten Ausnahmen hier
von unterliegen der Genehmigung der Ortsvolizeibehörde

g Die Ausfuhr von Futter und Streuvorräten iſt für die
Dauer der Seuche verboten Ausnahmen unterliegen der Ge
nehmigung des Landrats in Stadtkreiſen der Ortspolizeibehörde

h Gerätſchaften Fahrzeuge Behältniſſe und ſonſtige Gegen
tände müſſen ſoweit ſie mit den kranken oder verdächtigen Tieren
oder deren Abgängen Dünger Jauche Milch Blut in
Berührung gekommen ſind dürfen nicht aus dem Gehöft heraus
gebracht werden bevor ſie desinfiziert worden ſind

Wolle darf nur in feſten Säcken vervpackt aus den Gehöften
ausgeführt werden

Gefallene ſeuchenkranke oder ſeuchenverdächtige Tiere ſind
alsbald den einſchlägigen Vorſchriften entſprechend der zuſtändigen
Abdeckerei zur unſchädlichen Beſeitigung anzumelden

Bei Schlachtungen im Seuchengehöft ſind die veränderten
Teile von ſeuchenkranken oder verdächtigen Tieren nach Anweiſung
des amtlichen Fleiſchbeſchauers zu behandeln

Die bei der Schlachtung beteiligt geweſenen Perſonen haben
ſich vor dem Verlaſſen des Gehöfts zu desinfizieren Ziffer

Häute und Hörner geſchlachteter ſeuchenkranker oder ver
dächtiger Tiere dürfen ohne vorherige Desinfektion vollkommene
Trocknung 24ſtündiges Einlegen in dünne Kalkmilch oder Reini
aung bei Häuten an der Haarſeite und nachträgliches gründ
liches Abſpülen mit einem Desinfektionsmittel Ziffer 3
aus dem Gehöfte nicht entfernt werden

Erleichterungen von dieſen Vorſchriften ſind nur aus zwin
genden wirtſchaftlichen Gründen und nur mit meiner Genehmi
gung zuläſſig

Die Polizeiverwaltung

VJpaa Ia Fern D Naggeburn
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2 Die Stallgänge der verſeuchten Ställe des Gehöfts die
Plätze vor den Türen dieſer Ställe und vor den Eingängen der
GEehöfte die Wege an den Ställen und in den zugehörigen Hof
räumen ſowie die etwaigen Abläufe aus den Dungſtätten oder den
Fauchebehältern ſind täglich mindeſtens einmal mit dünner Kalk
Milch 1 Liter friſch gelöſchter Kalk auf 20 Liter Waſſer zu über
J gießen

Bei Froſtwetter kann an Stelle des Uebergießens mit Kalk
milch Beſtreuen mit gepulvertem friſch gelöſchtem Kalk erfolgen

3 Die geſperrten Ställe Standorte dürfen abgeſehen von
Rotfällen ohne orts polizeiliche Genehmigung nur von dem Be
ſitzer deſſen Vertreter den mit der Wartung und Pflege der Tiere
beauftragten Perſonen und Tierärzten betreten werden

Perſonen die in abgeſperrten Ställen verkehrt haben müſſen
ſich vorſchriftsmäßig desinfizieren bevor ſie das Seuchengehöft
verlaſſen Kleidungsſtücke ſind mit verdünntem 25proz
Creſolwaſſer 3proz Carbolſäurelöſung 1 rnIproz Formalinlöſung zu befeuchten und feucht abzubürſten
Schuhzeug iſt zu wechſeln oder nach Reinigung mit einem der ge

namentlich an der Bodenfläche
ſorgfältig anzureiben Hände und ſonſtige Körverteile die mit
den kranken und verdächtigen Tieren in Berührung gekommen
ſind müſſen mit Seifenwaſſer geſäubert und mit Desinfektions
flüſſigkeit abgeſpült werden

Viehwärter haben vor dem Verlaſſen des Gehöfts die Be
kleidung und das Schuhzeug zu wechſeln

4 Zur Wartung des Klauenviehs in den Gehöften dürfen Per
ſonen nicht verwendet werden die mit fremdem Klauenvieh in
Berührung kommen

5 Das Abhalten von Veranſtaltungen in den Seuchengehöf
ten die eine Anſammlung einer größeren Zahl von Perſonen im
Gefolge haben iſt vor erfolgter Schlußdesinfektion verboten

6 Auf den an den Seuchengehöften vorbeiführenden Straßen
kann der Landrat in Stadtkreiſen die Ortspolizeibehörde Be
ſchränkungen des Transports und der Benutzung von Tieren jeder
Art anordnen

2

An den Haupteingängen der Seuchengehöfte und an den Ein
gängen der Ställe oder ſonſtigen Standorte wo ſich ſeuchenkranke
oder der Seuche verdächtiges Klauenvieh befindet ſind Tafeln mit
der deutlichen und haltbaren Aufſchrift Maul und Klauenſeuche
leicht ſichtbar anzubringen

S 3
1 Sämtliches Klauenvieh nicht verſeuchter Gehöfte des Sperr

bezirks unterliegt der Abſonderung im Stalle Stallſperre Jedoch
darf das akgeſonderte Klauenvich zur ſofortigen Schlachtung enr
fernt werden ſofern unmittelbar vor der Ausführung der Tiere
zur Schlachtſtätte durch amtstierärztliche Unterſuchung feſtgeſtellt
wird daß der geſamte Klauenviehbeſtand des Gehöfts noch ſeuche
frei iſt Die Genehmigung iſt wenn die Schlachtung im Seuchen
ort erfolgen ſoll vom Landrat in Stadtkreiſen von der Orts
polizeibehörde einzuholen Auf die Schlachtungen finden die
Vorſchriften in S 1 1 Anwendung

Sollen die Tiere mit der Eiſenbahn befördert werden
ſo iſt von der Erteilung der Ausfuhrgenehmigung die Eiſenbahn
ſtation guf der die Verladung erfolgen ſoll unverzüglich in Kennt
nis zu ſetzen Die Frachtbriefe ſind mit dem Vermerk Sperr
vieh zu verſehen den auf gelben Zetteln auch die Eiſenbahn
wagen erhalten in denen die Tiere befördert werden Den
Frachtbriefen iſt ferner die Ausfuhrgenehmigung beizuheften
Spverrvieh darf nur nach der auf dem Frachtbrief angegebenen

Eiſenbahnſtation verbracht werden Ein Entladen oder Um
laden iſt unterwegs nur inſoweit zuläſſig als es zur Erreichung
des auf dem Frachtbrief bezeichneten Beſtimmungsorts not
wendig iſt

2 Sofern dringende wirtſchaftliche Gründe die Aufſtallung
oder die uneingeſchränkte Durchführung der Abſonderung des
Klauenviehs der niht verſeuchten Gehöfte untunlich erſcheinen
laſſen ſind begründete Anträge einzureichen

S 4
Für den ganzen Vereich des Sperrbezirks d h ſowohl für die

verſeuchten wie für die nicht verſeuchten Gehöfte gelten folgende
Beſchränkungen

1 Sämtliche Hunde ſind feſtzulegen Der Feſtlegung iſt das
Führen an der Leine und bei Ziehhunden die feſte Anſchirrung
gleich zu erachten Die Verwendung von Hirtenhunden zur Be
aleitung von Herden und von Jagdhunden bei der Jagd ohne
Leine wird jedoch geſtattet

Vertreter

2 Schlächtern Viehkaſtrierern ſowie Händlern und anderen
Perſonen die gewerbsmäßig in Ställen verkehren ferner Perſonen
zie ein Gewerbe im Umherziehen ausüben iſt das Betreten aller
Ställe und onſtiger Standorte von Klauenvieh im Sperrbezirke
desgleichen der Eintritt in die Seuchengehöfte verboten Jn be
ſonders dringlichen Fällen kann die Ortspolizeibehörde Ausnah
men zulaſſen

3 Dünger und Jauche von Klauenvieh ferner Gerätſchaften
und Gegenſtände aller Art die mit ſolchem Vieh in Berührung
gekommen ſind dürfen aus dem Sperrbezirk nur mit ortspolizei
licher Erlaubnis unter den polizeilich anzuordnenden Vorfſichts
maßregeln ausgeführt werden

Die Einfuhr von Klauenvieh zur ſofortigen Schlachtung kann
vom Landrat in Stadtkreiſen von der Ortsvolizeibehörde unter
e Bedingung geſtattet werden daß die Einfuhr zu Wagen er
olgt

Die Einfuhr von Klauenvieh zu Nutz oder Zuchtzwecken in
nicht verſeuchte Gehöfte des Sperrbezirks iſt nur im Falle eines
beſonders dringenden wirtſchaftlichen Bedürfniſſes mit meiner Ge
nehmigung zuläſſig

4 Die Ver und Entladung von Klauenvieh auf den Eiſen
bahnſtationen Schiffsſtationen des Sperrbezirks iſt verboten
ſofern nicht beſondere Genehmigung dazu erteilt worden iſt

S 5
Jm Seuchenorte iſt verboten
a Die Abhaltung von Klauenviehmärkten mit Ausnahme

der Schlachtviehmärkte in Schlachtviehhöfen ſowie der Auftrieb
von Klauenvieh auf Jahr und Wochenmärkte Dieſes Verbot
erſtreckt ſich auch auf marktähnliche Veranſtaltungen

Der Handel mit Klauenvieh auch derjenige mit Geflügel
der ohne vorgängige Beſtellung entweder außerhalb des Gemeinde
bezirks der gewerblichen Niederlaſſung des Händlers oder ohne Be
gründung einer ſolchen ſtattfindet Handel im Umherziehen Als
Handel im Sinne dieſer Vorſchrift gilt auch das Aufſuchen von
Beſtellungen durch Händler ohne Mitführen von Tieren und das
Aufkauſen von Tieren durch Händler

e Die Veranſtaltung von Verſteigerungen von Klauenvieh
Das Verbot findet keine Anwendung auf Viehverſteigerungen auf
dem eigenen nicht geſperrten Gehöfte des Beſitzers wenn nur Tiere
zum Verkaufe kommen die ſich mindeſtens 3 Monate im Beſitze
des Verſteigerers befinden

d Die Abhaltung von öffentlichen Tierſchauen mit Klauen

e Das Weggeben von nicht ausreichend erhitzter Milch 5 1
Abſ e aus Sammelmolkereien an landwirtſchaftliche Betriebe
in denen Klauenvieh gehalten wird ſowie die Verwertung ſolcher
Milch in den eigenen Viehbeſtänden der Molkerei ferner die Ent
fernung der zur Anlieferung der Milch und zur Ablieferung der
Milchrückſtände benutzten Gefäße aus der Molkerei bevor ſie mit
tels ſtrösmenden Waſſerdampfes oder durch Auskochen in Waſſer
oder 3prozentiger Sodalöſung für die Dauer von mindeſtens zwei
Minuten und Abhürſten der Außen und Jnnenflächen desinfiziert

ſind g6Dieſe Anordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung in Kraft

S 7
Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Beſtimmungen

werden nach den 88 74 bis 76 des ReichsViehſeuchengeſetzes vom
26 Juni 1909 Reichs Gefetzbl S 519 ff beſtraft

Halle den 6 Auguſt 1920 Die Polizeiverwaltung

vieh
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Bekanntmachung
betreffend Viehſeuchenentſchädigungsbeiträge

Auf Grund des S 10 der Vorſchrift über das Verfahren bei
der Ausſchreibung und Erhebung der Viehſeuchenentſchädigungs
beiträge vom 24 Auguſt 1912 bringen wir hierdurch zur allge
meinen Kenntnis daß das Verzeichnis der beitragspflichtigen
Viehbeſitzer und der von jedem für das Jahr 1919 zu entrichtenden
Beiträge vom 9 bis 22 Auguſt d Js im Magiſtratsbüro VII
Schmeerſtr 1 Zimmer 17 öffentlich ausliegt

Anträge auf Berichtigung des Verzeichniſſes ſind ſpäteſtens
binnen 10 Tagen nach Ablauf der Auslegungsfriſt bei uns an
zubringen

Halle den 5 Auguſt 1920 Der Magiſtrat

Station Gr Salze Elmen
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Frauen u Kinderbad Längstes Gradier
werk der Welt Zeste Heilerfolge bei
Skrufolose Drüösen Hals und Nasen

leiden Rachitis
Herrliche Parkanlagen täglich drei
Konzerte Prospekite durch die Bade

verwaltung

Thüringer Wald
430 710 m u M

Beliebt Sommer u Winterkurort Thüringens u Schloss
1 Park Reinhardsbhrunn Alle hygien Einrichtungen
Voll Kurbetrieb Prospekt Städtische Kurverwaltung

Friedriehroda

Jechn Dele I fette

liefert

L Seheber Deltrosshandung

Halle a Sohwetsehkestr 39

Sommerstein Saalkeld Thär
Regeneroetions u a Kuren in

Wald Sanatorium
Sehroth

o
Harnröhbrenleiden friſch

fluß Heilung in kürzeſte
J Berufsſtörung ohne

Leben iſt eine ausfſihrliche
Nachdem ich infolge der politischen Ver

hesltnisse meine Tätigkett in Gnesen Posen euf
gegeben habe bin ich in Halle als

Rechtsanwalt
zugelassen

Mein Büro befindet sich Gr Ulrichstr 541
Fernsprecher 6250

koſtenlos gegen Einſendung

werden

wie chts e K
Rasche Hilfe
Doppelte Hilfe

ſchienen mit zahlreichen ärztkichen Gutachten und tau
ſend ſreiwilligen Dankſchreiven Geheilter Zufendung

verſchloſſenen Doppelbrief
Spezialarzt Dr med Dammann

Berlin G 77 Potsdamer Str 123B
Sprechſtunden von 11 u 4 uhr

Sonntugs 10 11 Uhr Genaue Angabe
d des Leidens erforderlich damit

die richtige Broſchüre geſandt

er und veralteter Aus 9
r Friſt Syphhis ohne

ne Einſprißung u andere Giſte
NMannesschwäche ſofortige Hiffe über jedes der drei

elehrende Broſchüre er
c

von 60 Pfg für Porto in
ohne Aufdruck zurch

kann

m äöMemann Rechtsanwalt

2udoif Kraemer
Demist

Nur Leipzigerstrasss 21 il
Telefon 4343 ſSprechzeit 12 6

r m R

Dauer de Exienz RShercs

Berlin LichterfeldWocehrel Co G m b H

v MC
Nebenverdienſt

bis 1000 W monatl leicht zuhauſe ohne Vorkenniniſſe
auſ brieſl An ge durch

e Poſtfach 451

bei hoher Proviſion zum Be
ſuch von Kolonial u Material
waren Handlungen zu ſofort
geſucht Angeb unt T 3596
an die Exped ds Ztg

In wir

7
krtblHerrschaftseſtr

im könlgreich Sachten

unw Badeort ca 450 M
groß durchweg Weizenb
65 Mrg Wieſen hervorr
leb Jnv kompl tot Inv
Motorpflug Dreſchſatz

m 20 Zim u all
Komf großer Park und
Obſtgart m zw Harpfen
teichen Hohe Anzhlg erf

Julius M Bier
Berlin W 8 Leipziger

ſtraße 26 gegr 1390

Elektrische
NVktelven

ca 3 kg 110/130 oder
220240 Volt sauber gear
beitet und gut vernickelt
weg Aufgabe des Artikels
mit Zule bung zu Mk 95
per Stück zu verkauten
Bei größerer Abnahme

billiger

Wilu Weiss
Metallwarenkabrik

Heidershach Suhl

Telefon 100 Suhbl
e

Wannen

m Teilzahlung
Lüders Mittelſtr 910

C
ener Ahademie
Wismar a d Ostsee
Prog d d Sekretariat

Buchführung
Kaufmänn Privatschulen
Wimh Baer Geiststr 41
C Lewin Steinweg 45
H Dittenberger

Händelstrasse 6

Alles Schriftwerk mit der
Schreibmaſchine

Stenographie Gabelsberger
Arbeitsangebote unter Klar
ſchrift erbeten a die Saale
zeitung große Ulrichſtraße 52

Chauffeurschule

Hallesche Automohbil
zentrale Grünstr 31

Chemioschute für Damen

r Mühlweg 29Tel 5855

Fremde Sprachen
Kaufmänn Privatschulen
Wih Baer Geiststr 41
C Lewin Steinweg 45

Bocdensiek
Friedrichstr 69 p l

Cindorhage

lackiert und mit Bock

G BroseGr Sandberg 8

Notgeld
Sammler verlangt Preisliſte
über ausländiſche Gelder bei
Rehorz Prag Pstrossg 7/65

ZZJ

Unerfahrene

Frauen
lassen sich irreführen und
kauf teure nutzlose Mittel
Setfen Sie jedoch klug und

wenden Re Wrung usich bei g Stockung
nur an A SchlienzHamburg I Ausgabe
Wenn alles vergeblich
fassen Sie noch einmal
Mut und brauchen mein
anerkannt wirksames Spe
zialmittel Vollkommen
unschädlich Garanlic

in 4 TagenErfolg Söhne Beruß

störung Zahlreiche Dankher Duakr Ver gand

a n 2J a W 2

Hin

Sohneiclerei Unterrieht

E Holhorn Rönigstr 50

Schreibmaschine
Kaufmänn Privatschulen
Wilh Baer Geiststr 41
C Lewin Steinweg 45
H Diftenberger

Händelstrasse 6

Stenographie
Kaufmänn Privatschulen
Wilh Baer Gaiststr 41
C Lewin Steinweg 45
H Dittenberger

Händelstrasse 6
e

Tanz Unterriecht
H Weber Magdb Str 52Teiin d Hochsen f T Beri

h

Ksihma
kann geheilt werden Sprech
ſtunden in Halle Magde
burgerftraße 60 ſeden
Sonnabend von 10 1 Uhr

Dr med Riverts
Spezialarzt Berlin SV 11

Jalousion
liefern u reparieren
franz Rudolph Co

Krous enstrasse 16
Fernspr 2106
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